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Liebe Leser,  
fragt man einen Kirchen-
gemeinderat, wie es ihm 
und seiner Kirche geht, 
denken wohl die meisten 
an den baulichen Zustand 
der Kirche, je nach Bedarf 
an die Renovierung, den 
Spendenstand, Planung, 
Gestaltung usw. 
Ein Bischof würde auf die 
gleiche Frage ganz anders 
antworten, denn für die 
Institution Kirche sind 
ganz andere Themen an der Tagesord-
nung: Mitgliederzahlen, Projekte, 
(Kirchen-)Politik.  
Was hätte wohl Jesus gesagt auf die 
Frage: „Wie geht es dir und deiner Kir-
che?“ Jedenfalls hätte er dabei nicht an 
ein Gebäude gedacht, nicht an eine Insti-
tution, sondern an eine Gruppe von 
Menschen mit der Gemeinsamkeit, dass 
sie sich alle aus ihrem Umfeld herausru-
fen ließen, um Jesus nachzufolgen. Im 
neutestamentlichen Sinn ist Kirche Ge-
meinschaft der zu Jesus Herausgerufe-
nen.  
Wir reden auch von Gemeinde – wobei 
auch hier der Bürgermeister wieder et-
was anderes meint als der Pfarrer.  
Ein Mann war mit seiner Gemeinde un-
zufrieden. Er sah die Mängel und Fehler, 
spürte den Sand im Getriebe und zog 
sich daraufhin immer mehr zurück. Er 
klagte und grollte. - Da schenkte ihm 
Gott einen Traum. Ein Engel trug ihn 
hinauf in Gottes ewige Welt. Dort sah er 
das Haus Gottes als einen wunderbaren 
Tempel. Er staunte über das herrliche, 
majestätische Bauwerk. Doch da ent-
deckte er im Mauerwerk eine Lücke. 

Offenbar fehlte dort ein 
Stein. So entstand in dem 
schönen Bauwerk ein 
hässliches Loch. „Was 
bedeutet diese Lücke im 
Haus Gottes?”, fragte er 
den Engel. „Diese Lücke 
hast du gemacht, als du 
dich aus der Gemeinde 
zurückzogst”, sagte der 
Engel. „Gott wollte dich 
an dieser Stelle gebrau-
chen, aber du sahst nur 
die Fehler der anderen. 

Vor lauter Klagen über die anderen bist 
du gar nicht dazu gekommen, deinen 
Platz auszufüllen. Nun gibt es im Tem-
pel Gottes diese hässliche Lücke!” 
Da erwachte der Mann. Und mit neuer 
Freude arbeitete er nun in der Gemeinde 
mit. Trotz aller Unzulänglichkeiten 
wollte er ein lebendiger Stein im Hause 
Gottes sein. Das Ganze mit tragen und 
selber getragen werden. Er wollte die 
Lücke im Hause Gottes ausfüllen. Wol-
len Sie das auch? 
An Pfingsten feiern wir den Geburtstag 
der Kirche – nicht unserer, sondern der 
Kirche Jesu Christi. Die roten Tücher an 
Altar und Kanzel kennzeichnen diesen 
besonderen Anlass.  
Am 21. Juni feiern wir unser Gemeinde-
fest.  
Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein. Nehmen Sie Ihren Platz ein, beim 
Fest, in der Gemeinde, in der Kirche. 
Das kann niemand so wie Sie!  
Herzlich, Ihr  
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Markt im Samariterstift  
am 3. Mai 2008 von 10 – 16 Uhr  
Muttertagsgeschenke und mehr... 

Birkenkränze, Kuchen im Glas (lange haltbar), gebackene 
Herzen, Wein, Handtücher, Armbanduhren,  

Fruchtsaftherzen, Gsälz, Deko,  
Metalltiere fürs Freie in großer Auswahl, Topflappen,  

Schürzen, Sofakissen... 
zugunsten der Renovierung der St.-Veit-Kirche 

 
 

Herzliche  
Einladung zum 
Maultaschen- 

essen am 4. Mai 
ab 12.00 Uhr im 
Gemeindehaus 

WAS VERSTAUBT DENN DA? 
Bitte helfen Sie uns mit schönen Dingen, die Sie nicht mehr  

brauchen, die aber zum Wegwerfen viiiiiiiiiiiiiiiiel zu schade sind: 
Überlassen Sie es uns für unseren Flohmarkt am 21. Juni zugunsten 

der St.-Veit-Kirche !  
Bücher, Textilien und Elektroartikel können wir  

allerdings NICHT  annehmen.  
Wir holen die Dinge auch gerne bei Ihnen ab:  

Fam. Härle, Tel. 21647 



 Dr Guckkaschda 4 

Aus dem  
Kirchengemeinderat 
 
Im Anschluss an die Kirchenwahlen im 
November fanden in der Zwischenzeit 
sowohl auf Landes- und Bezirksebene 
als auch in unserer Kirchengemeinde in 
allen Gremien in der ersten Sitzung der 
neuen Periode interne Funktionswahlen 
statt.  
Für unseren Kirchengemeinderat (, dem 
neben den gewählten Personen kraft 
Amtes die beiden Pfarrer sowie der Kir-
chenpfleger angehören,) können wir 
Ihnen bisher folgende Zuständigkeiten 
mitteilen:  
Als erster Vorsitzender wurde wieder 
Manfred Unger gewählt. Er teilt sich die 
Geschäftsführung der Kirchengemeinde 
mit dem kraft Amtes zweiten Vorsitzen-
den Pfr. Adt.  
Birgit Weber protokolliert die Sitzun-
gen; für die Finanzen ist Kirchenpfleger 
Joseph Moll zuständig. Helmut Bühler 
ist Ansprechpartner des Bauausschusses, 
der sich um die Belange unserer Gebäu-
de kümmert. Christel Härle, Harald Jauß 
und Rolf Schneider vertreten die Kir-
chengemeinde auf Bezirksebene, Gerlin-
de Baiker im Kindergartenausschuss. 
Ferner wird sich Rolf Schneider um Fra-
gen der Diakonie kümmern. Mit Fragen 
zur Homepage der Kirchengemeinde 
können Sie sich an Harald Jauß wenden, 
für den Gemeindebrief an Christel Här-
le.  
Für den Bereich Ehe und Familie hat 
Melanie Wolkober einen Verantwor-
tungsschwerpunkt übernommen. Die 
Jugendarbeit wird seit Jahren in bewähr- 

 
 
ter Weise vom CVJM durchgeführt und 
von Pfr. Flaig begleitet.  
So ist uns wohl eine sinnvolle Funkti-
onsgliederung gelungen, die sich bei 
Bedarf noch ausbauen bzw. differenzie-
ren lässt.  
Gemeinsam mit Architekt Schmidt be-
fasst sich der KGR intensiv mit der Re-
novierung unserer Kirche. Gemeinsam 
haben wir ein Ohr für die Anliegen der 
Gemeinde diesbezüglich.  
Nun ist uns sehr daran gelegen, dass die 
Pflege unserer Gebäude in einem ange-
messenen Verhältnis zum Bau der Ge-
meinde steht (s. S. 2!). Deshalb haben 
wir uns auf dem Klausurwochenende im 
März viel Zeit zu einem sehr persönli-
chen Austausch genommen und uns 
dann  intensiv mit Fragen der Leitung 
beschäftigt:  „Geistlich leiten auf klarem 
Kurs“. Ein Referat zu diesem Thema 
von Michael Herbst hat uns dabei inspi-
riert, ein paar Streiflichter: Starke Füh-
rung muss Menschen stark machen. Je-
sus hat seine Jünger so geführt, dass er 
sie senden konnte, zu predigen und zu 
heilen, Menschen zu sammeln und wie-
derum ihrerseits zu senden. Führung 
bedeutet nicht, dass wir alles richtig 
machen, sondern dass wir das Richtige 
machen. Wer führt, sieht ein Bild von 
der Zukunft, die Gott der Gemeinde 
schenken will.  
Darum möchten wir uns als Gemeinde-
leitung bemühen und erhoffen uns wei-
tere Impulse vom Kongress „Wachsende 
Kirche“, den die Landeskirche (nach 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe) in 
Stuttgart anbietet.  
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Seit einigen Jahren unterstützen wir als Kirchengemeinde jährlich gezielt 
zwei Missionsprojekte unserer Wahl. Neben einem Projekt unter Indianern 
in Paraguay, das wir Ihnen bereits vorgestellt haben, ist es in diesem Jahr ein 
Schulprojekt in Sambia.  
Sambia ist flächenmäßig so groß wie Deutschland und Frankreich zusam-
men, hat aber nur 11 Millionen Einwohner. Zwei Drittel der Bevölkerung 
sind 18 Jahre 
und jünger. 
Laut einer 
Schätzung der 
Durban AIDS 
Konferenz 
werden von 
den heute  
15-jährigen 
Sambiern nur 
50% das 30ste 
Lebensjahr 
erreichen.  
Um den Kreislauf des Todes zu durchbrechen, kommt einer qualifizierten, 
an christlichen Werten orientierten Schulausbildung große Bedeutung zu. 
Bereits 75 Kinder in den Klassenstufen 1-12 besuchen die Amano-Schule, 
die  in Kooperation mit der Liebenzeller Mission geführt wird. Die Internats-
schule soll in Zukunft Platz für bis zu 350 Kinder bieten. Um dieses Ziel zu 
erreichen, muss die Schule kontinuierlich ausgebaut werden. Hierfür bitten 
wir Sie um Ihre Hilfe.  

Wir haben die Gelegenheit, im 
Rahmen unserer zweiten diesjäh-
rigen Missionsmatinée am 29. 
Juni mehr über dieses Projekt zu 
erfahren. Es funktioniert wie im-
mer: Den Gottesdienst werden 
unsere Gäste aus Liebenzell ges-
talten. Im Anschluss daran sind 
Sie ins Gemeindehaus zum Bild-
bericht und zum abschließenden 
gemeinsamen (einfachen) Mittag-
essen eingeladen. 
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Monday Evening Club - Mädchenkreis 
 

Meistens nur bekannt als: MEC. 
Deshalb sind wir auch fälschli-
cherweise unter dem Namen 
„Monday Eating Club“ bekannt. 
Und das darf bei uns auch nicht 
fehlen – denn wir futtern alle 
furchtbar gern.☺         
Also bringt immer jemand etwas 
zum Essen mit: jeden Montag um 
19.00 – 20.30 Uhr im  
Jugendraum (Gemeindehaus).   
Zur Zeit sind wir 30 Mädels im  
Alter von 13-17 Jahren. 
Da wir uns immer viel zu erzäh-
len haben (schließlich sind wir 
Mädels ☺), fangen wir meistens etwas später an. Dann wird aber gesungen, da wir begeis-
terte Sängerinnen sind. Inzwischen haben wir schon unsere eigene, kleine MEC-Band... 
Zwischen den Liedern tauschen wir uns aus, was wir in der Schule oder so im Alltag mit 
Gott erlebt haben. Das ist immer ziemlich spannend.  
Danach haben wir immer ein bestimmtes Thema. Die verschiedenen Themenbereiche be-
gleiten uns oft über mehrere Wochen. Manchmal Aktuelles, wie z.B.: „Wer bin ich?“ oder 
„Thema Nr.1: Liebe, Beziehungen, Sexualität“ oder „Was glauben andere Religionen?“. 
Dabei dürfen wir selbst auch aktiv sein und unsere Gedanken & Fragen über das Thema 
loswerden. Manchmal nehmen wir auch ein Buch aus der Bibel genauer unter die Lupe. 
Es ist jedes Mal der Hammer, was wir dabei für unser eigenes Leben herausfinden.  
Am Schluss können wir Anliegen sagen, für die wir dann gemeinsam beten.  
Manchmal stehen auch andere Aktionen auf dem Programm: grillen, gemeinsamer Film-
abend, Schlittschuh fahren, klettern im Hochseilgarten, Ausflug nach Tripstrill, gemeinsa-

mer Filmabend, ... zweimal haben wir 
auch schon ein ganzes Wochenende zu-
sammen verbracht. 

 

Da der MEC  jede Woche ein neues High-
light für uns ist, heißen wir naürlich auch 
neue Mädels        -lich Willkommen!!! 
 
Auf euch freuen sich 
 
alle MEC-Mädels mit Myriam Scharrer, 
Kathrin Zinser & Stefanie Bader  
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-ganz Gärtringen zieht an einem Strang- 
 
Zu Gunsten der Innenre-
novierung der St.-Veit-
Kirche und der Verbesse-
rung der Situation für ver-
schiedene kirchliche Ver-
anstaltungen und Besu-
chergruppen veranstaltet 
die Evang. Kirchenge-
meinde am  

21. Juni 2008  
ein großes Gemeindefest 
rund um die Kirche. 
 
Viele Gärtringer Vereine 
und Institutionen unter-
stützen dieses Fest durch 
ihre aktive Teilnahme. Damit wartet ein buntes und vielseitiges Programm 
auf die großen und kleinen Besucher. Rund um die St.-Veit-Kirche wird es 
Vorführungen, Aktivitäten, ein buntes Bühnenprogramm und natürlich viel 
Schmackhaftes zum Essen und Trinken geben. Architekt Schmid wird aus-
führlich über die geplanten Renovierungs- und Umbaumaßnahmen berich-
ten. 
Das Fest beginnt um 11.00 Uhr und dauert bis in den späten Abend. Das ge-
naue Programm wird noch rechtzeitig im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
 
Viele Hände werden erforderlich sein. Wir suchen deshalb noch Helferinnen 
und Helfer, die an ganz verschiedenen Stellen mit anpacken und sich ein-
bringen wollen (Ausgabe von Essen und Trinken, Service, Kinderprogramm, 
Auf- und Abbau der Tische und Bänke u.v.a.m.) 
Bitte melden Sie sich bis zum 11. Mai 2008 im Pfarramt West, Schlossweg 
10, Tel: 23413. Vielen Dank im voraus. 
 
Unsere Gärtringer Kirche wird an diesem Tag im Mittelpunkt der ganzen 
Gemeinde stehen. 
Wir freuen uns auf diesen Tag und auf viele fröhliche Begegnungen. 
               Rolf Schneider 
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Seit Ende August 2007 bin ich jetzt hier in Lapa. 
Lapa ist ein kleines Dorf im Süden von Brasilien 
im Bundesstaat Parana, ca. 70 km von Curitiba 
entfernt. Mit der  GBM (Gnadauer Brasilien Mis-
sion) mache ich hier bei „Cerene“ (Centro de Re-
cuperacao Nova Esperanca – Erholungszentrum 
Neue Hoffnung) ein Freiwilliges Soziales Jahr. 

 

"Cerene" ist eine sogenannte "therapeutische Ge-
meinschaft" und kümmert sich um  Alkohol- und 
Drogenabhängige. Drogen und Alkohol sind hier 
in Brasilien ein großes Problem und deshalb hat es 
"Cerene" sich zur Aufgabe gemacht, diesen Leu-
ten zu helfen. "Cerene" will die Leute dabei be-
gleiten, von ihrer Sucht wegzukommen und ein 
Leben mit Jesus kennen zu lernen. Die Therapie 
dauert 6 Monate und stützt sich dabei auf drei 
Grundpfeiler: Arbeitstherapie, Disziplin und Gottes Wort. Die Arbeitstherapie ist 
nicht nur dazu da, dass die Internos (so nennt man die Therapiegäste) beschäftigt 
sind, sondern dass sie einen normalen Alltag kennen lernen und ihr Charakter sich 
verändert (dem einen fehlt es zum Beispiel ein bisschen an Selbstwertgefühl und so 
darf er in der Küche arbeiten und muss hier lernen mit Verantwortung umzugehen; 
ein anderer könnte vielleicht ein bisschen mehr Demut vertragen und so muss er erst 
mal die Klos putzen). Disziplin müssen die Internos durch strenge Regeln lernen, 
weil ein Drogenabhängiger sein ganzes restliches Leben diszipliniert leben muss. 
Und dann als dritter Pfeiler natürlich Gottes Wort: Jeden Tag gibt es morgens eine 
Bibelarbeit und abends (fast immer) ein biblisches Programm. 
 

Meine Aufgabe ist hier zum einen Teil meine Arbeit in der Küche und zum anderen  
verschiedene Botengänge in der Stadt (Bank, Post, einkaufen, usw.). Außerdem  
geht es darum mit den Internos das Leben zu teilen und für sie ein Vorbild zu sein, 
wie ein Leben mit Jesus aussehen kann. Das passiert natürlich auch in der Freizeit 
z.B. beim Fußballspielen (was natürlich hier in Brasilien nicht zu kurz kommt). 
Die meiste Zeit meines Brasilienaufenthalts ist in der Zwischenzeit leider schon vor-
bei und ich kann Gott einfach nur dankbar sein, dass ich das hier erleben darf. Klar 
gibt es nicht nur fröhliche Zeiten, aber besonders in den schwierigen Zeiten durfte 
ich schon erfahren, dass Gott mich nicht im Stich lässt. Er schenkt mir dann immer 
wieder neue Freude und gibt mir die Kraft, die ich für meine Arbeit hier brauche. 
 

 Bis Anfang Juli bin ich jetzt noch hier und ich bitte euch einfach, dass ihr mich wei-
ter im Gebet begleitet. Gott segne euch! 
                 Euer Benni 
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Jugendkreis (ab 17 Jahre) 
  dienstags 20 Uhr 
  Thomas u. Manuela Marquardt,  
  Tel 29822 
 

Sportabend 
  donnerstags 20 Uhr 
  Peter-Rosegger-Halle 
  Thomas Marquardt, Tel 29822 
 

Posaunenchor 
  montags 20 Uhr 
  Thomas Frank, Tel 21982 
 

Nachmittag für Senioren 
  einmal im Monat  
  donnerstags 14 Uhr 
  Oswald Berner, Tel 21231 
 

Frauentreff am Abend 
  donnerstag 20.00 Uhr 
  Silke Zinser, Tel. 2 36 15  
  Birgit Schneider-Ritter, Tel. 28 62 61  
 

Männervesper 
  Volker Alter, Tel 20778 
 

Chor der St.-Veit-Kirche 
  donnerstags 20 Uhr 
  Anne Schäfer, Tel 26075 
 

Nachmittag für Vater, Mutter u. Kind                
  dienstags 15 Uhr  
  Elisabeth Alter, Tel 20778 
 

Aidlinger Frauenbibelstunde 
  dienstags 19 Uhr 
  Schwester Brigitte Schweda,  
  Tel 6480 
 

CVJM Kickers 
  samstags 16 Uhr,  
  CVJM Gelände Haigst 
  Joachim Unger, Tel. 20523 
 

Süddeutsche Gemeinschaft 
  sonntags 13.30 Uhr  
  donnerstags 20 Uhr  
  Karl Brehm, Tel 21540 

Vorschulkinder:  
Kinderstunde 
  montags 17-18 Uhr 
  Ute Motteler, Tel 26454 
 

Schulkinder: 
Bibeltreff 
  montags 17-17.45 Uhr 
  Claudia Zinser, Tel 21176 
Kinder- u. Teeniekirche (1.-6. Klasse) 
  sonntags 10-11.30 Uhr  
  Samariterstift 
  Marcus Bilger, Tel 07032 / 83762 
 

1.+2.Klasse: 
Mädchenjungschar „Regenbogen“ 
  mittwochs 17.30-19.00 Uhr 
  Sabrina Gutmann, Tel 20905 
Bubenjungschar 
  mittwochs 17.30-18.30 Uhr 
  Jürgen Binder, Tel 07032 / 82181 
 

3.+4.Klasse: 
Mädchen: „Jesus Freu(n)de!“ 
  mittwochs 17.30-19.00 Uhr 
  Franziska Lehmann, Tel 22922 
Bubenjungschar I 
  dienstags 18 – 19 Uhr 
  Markus Härle, Tel 29315 
 

5.-7.Klasse: 
Mädchenjungschar „J.a.m.“ 
  donnerstags 18.00-19.30 Uhr 
  Sarah Ströbel, Tel 285651 
Bubenjungschar II  
 „fisherman´s  friends“ 
  donnerstags 18.00 - 19.30 Uhr 
  Micha Ströbel, Tel 285651 
 

14-17 Jahre: 
Mädchenkreis „Project M.E.C.“ 
  montags 19 Uhr 
  Katrin Zinser, Tel 26584 
 

Jungenschaft 
  donnerstags 18.30 Uhr 
  Christoph Wörz, Tel 22428  

Alle Veranstaltungen ohne Ortsangabe  finden  im Ev.  Gemeindehaus statt  
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Datum                    Uhrzeit              Gottesdienst    Prediger 

Donnerstag,1.5.                  10.00 Uhr 
Himmelfahrt  

Distriktsgottesdienst  
auf dem Haigst 

Pfarrer Adt 

Sonntag, 4.5                       10.00 Uhr  Gottesdienst  Pfarrer Adt  

Sonntag, 4.5.                      14.00 Uhr  Taufgottesdienst  Pfarrer Adt  

Sonntag, 11.5.                    10.00 Uhr 
Pfingstsonntag  

Gottesdienst 
Abendmahl im Anschluss  

Pfarrer Flaig  

Montag,  12.5.                    10.00 Uhr 
Pfingstmontag  

Gottesdienst  Kanzeltausch  

Sonntag, 18.5.                    10.00 Uhr  Gottesdienst  Lektor Fiedler 
Gärtringen 

Samstag, 24.5.                    19.00 Uhr  Samstagabendgottesdienst  Pfarrer Flaig  

Sonntag, 25.5.                    10.00 Uhr  Gottesdienst  Pfarrer Flaig  

Sonntag, 1.6.                      10.00 Uhr  Gottesdienst  Lektorin Faier 
Oberjesingen  

Samstag, 7.6.                      19.00 Uhr  Jugendgottesdienst  Team Jugo  

Sonntag, 8.6.                      10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe  Pfarrer Flaig  

Samstag, 14.6.                    19.00 Uhr  Samstagabendgottesdienst  
mit Abendmahl  

Pfarrer Ehret 
Nebringen  

Sonntag, 15.6.                    10.00 Uhr 
Marktplatz   

Gottesdienst bei Musikverein-
Hocketse und Sponsorenlauf  

Pfarrer Flaig  

Sonntag, 22.6.              10.00 Uhr  Familiengottesdienst  Pfarrer Adt  

Sonntag, 29.6.              10.00 Uhr  Gottesdienst  Prediger von 
Liebenzeller 
Mission - Pro-
jektvorstellung  

Freitag, 6.6.                        10.00 Uhr Krabbelgottesdienst 2008 Kath. Kirche 

Die Kinder- und Teeniegottesdienste 
finden parallel dazu im Samariterstift statt.  

Für Eltern mit kleinen Kindern wird der Gottesdienst in  
die Sakristei übertragen. 
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Taufen 
 

 

Sterbefälle 

 

 

Weniger ist manchmal mehr! 
Erleben Sie einen Tag Oase im schönen Monbachtal. Wie eine Oase in der Wüste will 
dieser Tag zum Innehalten in der Geschäftigkeit unseres Alltags einladen: 
Einen ganzen Tag lang Zeit für sich haben, durchatmen können, sich beschenken lassen 
von Gott und sich neu ausrichten auf ihn. 
Elemente: Viel Zeit zur persönlichen Stille, gemeinsame Gebetszeiten, biblische Im-
pulse, Abendmahlsgottesdienst. Der Tag beginnt am Freitag mit dem Abendessen und 
endet am Samstag gegen 17.00 Uhr. 
Termin: 4.-5. Juli 2008 
Kosten: € 60.- für Übernachtung, Vollpension, Bettwäsche. 
Anfahrt : Mit PKW in Fahrgemeinschaft 
Anmeldung: über eines der Pfarrämter, Tel. 23413 oder 2006  

In IHM sei`s begonnen, der Monde und Sonnen an blauen Gezelten 
des Himmels bewegt.  

Du, Vater, du rate, lenke du und wende! 
Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt! 

 

          Eduard Mörike 



Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
Mesnerin  
Anna Zultner,  
Schwalbenweg 18 (Ehningen),  
Tel 20237 
Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
Vorstand des CVJM 
Albrecht Zinser, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 39,   
Tel 26584 
Joachim Unger 
Kernerweg 12, Tel 20523 
Homepage:  www.evki-gaertringen.de 

Pfarramt West 
Pfarrer Uli Adt, 
Bürozeiten der Sekretärin,  
Margarete Benzinger:  
Mo-Do, 10-12 Uhr                  
Tel 07034 / 23413, Fax 23249 

Pfarramt Ost  
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Mi, 10-12 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   

Kirchengemeinde  
Konto bei der Kreissparkasse BB: 
BLZ 603 501 30, Konto 1016529 

Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 
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Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 31. Mai 2008.  
Titelbild: Erwin Schmid 

Beiträge bitte an Familie Härle, Grabenstr. 34c   V.i.S.d.P.: Pfarrer Adt,  
Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379.  

Gedruckt in der Grafischen Werkstätte der BruderhausDiakonie Reutlingen. 

                        1.Juli 2007 – 1. Gärtringer St.Veit-Sponsorenlauf. Termin verpasst? 
Wirklich? Schade! Deine neue Chance: 
Der 2. Gärtringer St.Veit-Sponsorenlauf 
zugunsten der Innenrenovierung unserer St.Veit-Kirche 
Wann?15.06.08 gemeinsam mit dem Fest des Musikvereins 
Wo? Marktplatz – und von dort durch unser schönes Gärtringen – 
laufend und gehend. 
 

Übrigens: es ist noch kein Meister laufend oder gehend vom Himmel 
gefallen.  
Deshalb treffen wir uns jeden Samstagnachmittag 16.30 Uhr auf dem 
Parkplatz am Haigst. 
 

Info: bei den Pfarrämtern und im Mitteilungsblatt 


